
Amtsblatt für: die SLcröL WiLdbclö
und zugleich Verkündiguiigslüutt des Kgl . Remernmls Wildbad.

Anzeige - und Wntevhaliungs -Wlütt für : Wildbcrd und Wrngebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen nnd Abonnement nach llebereinknnfr.Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertel ; , 1 10anjrerhalh des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten nnd Postboten nehmen Bestellungen an .

ramstag , de » 27 . April 1889 . 6 . A.

W i l d b a d .

Aufforderung
zur Anmeldung der bei der Krankenpflege-
Versicherung der Amtskorporation Neuen¬

bürg n e u zu versichernden Personen.
Nach dem im Enzthäler Nr. 61 er¬

schienen Statut der Krankenpflegeverstcher-
ung der Amtskorporation Neuenbürg und
der oberamtlichen Bekanntmachung vom 22.
April 1889 sind außer der schon seither ver¬
sicherungspflichtigen Personen neu versicher-
ungspfiichtig geworden :

die land- u . forstwirlschaftliche» Ar-
beitcr, sowie die Gehilfen u . Lehrlinge
der Handelsgeschäfte u. Apotheken.

Auch ist die frühere Befreiung der mit
ihren Angehörige» in häuslicher Gemeinschaft
zusammenlebenden Personen aufgehoben.

Es werden deshalb die Dienstherrn und
Arbeitgeber aufgefordcrt , die hienach neu
versicherungspflichtigen Personen spätestens
bis l . Mai d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden . Formularien hiezu kön¬
nen unentgeldlich abgeholt werden.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß
zur Anmeldung der Arbeitgeber oder Dienst¬
herr verpflichtet ist und daß die Unterlass¬
ung der Anmeldung nicht nur eine Geld¬
strafe von 20 ^ nach sich zieht , sondern
auch die Folge hat , daß der Dienstherr odcr
Arbeitgeber alle Aufwendungen erstatten muß ,
welche von der Kasse zur Unterstützung einer
vor der Anmeldung erkrankten Person ge¬
macht worden sind .

Den 24 . April 1889 .
Stadtfchultheitzenamt :

Wähnerr .
Siadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 1 . Mai ds . Js . ,

vormittags 11 ' / ? Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad :

aus Stadtwald Linie Abt . 7 Steiuweg :
45 Rm . buchene Scheiter ,4 „ buchene Scheiter zu Schleif¬

trögen geeignet,80 „ „ Prügel I . El. ,106 „ „ „ II . CI .,42 „ „ Reisprügel.
Den 25 . April 1889 .

Stadtfchultheitzenamt :
Biitzner .

Nächsten Sonntag den 28 . April, morgens 6 ' ir Uhr rückt die
. Freiwillige Feuerwehr zur Inspektion aus .

^ Die Mannschaften welche sich zum Eintritt angemeldet haben ;
haben mit anzutreten und werden eingeteilt.

Diejenige welche im Besitz von Armbänder sind , haben Solche
mitzubringen .

Entschuldigungen der älteren Mannschaft sind vollständig ausgeschlossen.Wildbad , den 24 . April 1889 .
Commandant Rometsch .

Soimtaß äsn 28 . kpril , absnäs 8 Vkr :
«Im ä68 (x:i8t1lot8 / um Milieu IZiuimeu

unter Leitung ihres Direktors Herrn W . Wörner , wozu die Einwohner¬
schaft von Wildbad und Umgebung höflichst eingeladen wird .
Entröe nach Belieben , jedoch nicht unter 59 Pfennig .

NollßMjzer Ansüerlitts.
Wegen Geschäftsveränderung setze ich mein reiches Lager in

Borhaugstoffen aller Breiten
weih und cröme von 39 Pfg . per Meter an,

sowie eine Partie wollener

Wettüeclien unü Wettvortagen
zu bedeutend ermäßigten Preisen dem Ausverkauf aus, wozu ergebenst einladet

lür . Urlongvr .
Jür Woll'rväsche

empfehle meine extra hiezu bereitete
Salmiakgeist-WM -Wasch -Seise,

vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.
Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück -/A 1 .

Gotthilf Nißle , Seifenfabrik , Stuttgart .
Niederlage in Wildbad bei

GHr. UfcM, 86a Hauptstraße 86a.



To -tllie ^ § crcl-e>

H^ es tksbk «

^Vilädaä . Oalmbnoli .

L ^ irr ^ .pril 188S .

^ ussbolltziilaeke ,
Hrui886 ,
Iitzinöl,
Terpentinöl ,
kartznet ^ 1eli8e ,
81akl8Mline

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
Fr . Treiber .

ganz besonders
oder Comptoir,

Seltener Lulall !
Nachstehende Nhren-Specialitiiten gebe
ich , so lange der Vorrat reicht, zu
O staunend billigen Preisen .
pecilc sich daher Jedermann die Bestellung noch recht¬

zeitig zu senden.
Die besten und berühmtesten

Salon - Pendeluhren der
Dell sind die Wiener F a-

sbrikate und gebe ich eine
Salon - Pendeluhr laut
nebenstehender Zeichnung in reich
mit gothischer Bildbauerarbeit
verziertem Nutzho lzkasten

um dlo » Mark 10
Eine p achtvolle runde, große,

ewige , unruinirbare Vsmindr ,
alle 8 Tage einmal anfzuziehcn,

gut geeignet für Speisezimmer
_ _ _ _ ebenso auch passend für Kaffee¬
häuser oder Restaurationen und kostet nur W . 8.

Diese Uhren sind in den ersten Cafss, Restau¬
rants und Hotels Wiens bereits eingeführt .

Roch nie dagewesen ! Ein Unikum !
ist die ganz neuerfundeue Welt - Pendeluhr
in fein politirt . Hohlkehl -Ronde -Rahmen gefaßt ,
mii Wecker und Signal apparat , mit zwei
bronciertm Gewichten und mit Patent -Zifferblatt,
welches ist riesdu- kler Nacht ohne jedes Brenn¬
material genru fo wie der Mond hell leuchtet und
kostet diese unentbehrliche Uhr blos Mk . b .— .

Prachtvolle , genau rcgulirte Kuckuckuhr
ist mit feinem unt r Garantie reguliertem Schlag¬
werk auSgestattet : bei jedem Glockenschlagerscheint
der Kuckuck mit seinem lieblich tönenden Rnf :
„ Kuckuck" . Der Kasten ist elegant , groß , reich ge¬
schnitzt mit Bildhauerarbeit , nach Schweizer
Manier , Diese allgemein beliebte Uhr kostet nur
Mk . 1S . -

Ungeheures Aufsehen
mach « die neue Remontier-Herren -Taschenuhr mit
selbstleuchtendem Zifferblatt. Diese prachtvolle
Uhr , ein vollständiger Ersatz für eine echt goldene
Uhr , ist mit Zeigervorrichtung versehen, beim Bügel
ohne Schlüssel aufzuziehen , hat ein prachtvolles
feines Krystall -Flachglas und ein unverwüstliches
Uhrwerk mit doppelt gehärteter Feder . Das Ziffer¬
blatt ist mit der k. k. ausschließlich priviligirten
Patent -Leuchtmasfe imprilgnirt und leuchtet bei
Nacht hell wie der Mond, ohne jedes Brennmaterial.
Diese neueste prachtvolle Specialitäteu- Uhr kostet
sammt passender eleganter Kette , vom echten Gold
nicht zu unterscheiden, nur Mk . 12 — . Für den
richtigen Gang wire 5 Jahre garantiert. Versandt
gegen vorherige Cassa oder t . k. Postnachnahme
durch : 8

W L I L §
Central -Depot von Uhren- Specialitäten

Wien, Stadt, Seilergasse 7.

Maks DoMlstiirke
empfehle bestens K. Ilberle » sen.

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu sedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bertfedern rasch und
pünktlick angefertigt.

WereHvte Kcrusftccuen ! kaufet

Uppen -
mit LoniHon-Lxtract .

Oio ltuktzlll lioksrn , nur irr XVg-sssr Akkoobt , in 15 — 20 Nennten
ksrtiAS vorrü^lieiie Luppen . 1 lakel 5 Portionen 20 kkZ . bei

Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Aufträge nur von
meinen Niederlagen ansgcführt werden . Zi
_

Dreiblättrigen Kleefarnen ,
Grassllmcn L Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst
Fs .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . GutblU ».

Frische Kochbutter
empfiehlt bestens

Chr . Batt , Rathausgafie.
Selbstgebrannten

Kefenfchncrps und
KeideWeer :geist

ist zu baben bei
Wilh . Wildbrett , Küfer.

Itlsrisrollor üüsgso -Iroiikli,
voetreifliob vieksnä bei allenKeankliviten ries Ingens.

Unübertroffenb. Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechend.
Athem.Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung v.Sand u.Gries . Übermaß .
Schleirnproduction, Gelbsucht, Ekel
u. Erbrechen,Kopfschmerz (falls er v .
Magen herrührtl , Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder "-Verstopfung,
Ueberladend.Magens m.Speisen u .
Getränken , Würmer-, Milz - , Leber -
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis L
Flasche sammtGebrauchsanweisung
80 kk ., DoppelflascheNL . 1.40 .
Central -Vers. durch Apotheker 0 «,r1

8vkut2QS .r1rs. Krem8ler (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind keinMMILI -

Die Bestandtheile sind bei jedem Fläschchen
in der GzürmichSanwetsimgangegeben. (s§ v)
kokt ru Kaden in fast allen Apoikeken.
In Wildbaö bei Apoth . Th . Umgelter

! Vor i '.
i; j u « - ß»

LUZou vsrlviixs mov » I >- l » clo,̂ b-

slloill sokts

V . 6 .. ? ^ 4622 !.

8vtt 1-t bsvsMitsr 80I2 - !
sodutrLustriod . SsASn PLuIuis ,ZcvrvLuiw u . ksuovtsIVLiiLs . Lil-
ligstsr LrsLln für Oslkarks u Veer.

u. rooPi >«»s kostsnkrs ! siirvtil

Fr . Keim , Wildbad .

empsichlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

(-Iioeolacitz L Oueuo
von Qsvr .WLlädLUr ,

1tolirlii (ii8o !lou Daeuo

von L . V . Uoutöil . u . 2oou
empsieblt Fr . Keim.
Seiiiet'erlutvlii liiiiil 1 uucl
It'ricll 20, 25 u. 30 ktz .

8oUrtzii )1l6ll6 in allen Liniaturen
(nrMtzl per 100 81.

40, 50 , 00 und 70 Pfg.
empfiehlt bestens

C . Aberle senior .

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer.

Verbesserten
FnWodenglanzlack

in ' / » und Oo Kilo -Krügen
empfiehlt Fr . Keim .

Schiefertafeln , Griffel,
Federrohre , Schultaschen
empfiehlt

Gut kochende Linsen
empfiehlt , das Pfund zu 15

Chr. Psa«.



Rundschau .
Cannstatt , 24 . April . Heute mittag ge¬

gen 12 Uhr sprang unterhalb des Gitttcr -
stegs auf der Berger Seite ein 23 Jahre
alter lediger Heizer ans Stuttgart in den
Neckar . Derselbe wurde aber sofort von
einem Knsarbciter bemerkt n . mittels Nachens
ans Land gezogen . Er hatte vor seinem
Sprung ins Wasser Hut , Juppe u . Schirm
obgelegi und wurde halberstarrl in das Be -
zwkskrankenhans verbracht . Das Motiv zum
Selbstmordversuch ist u » ar >g >klärt .

Bietigheim, 24 . April . Gestern nach¬
mittag fand man in der Mettcr , an einem
Gerber siege hängend , ei » etwa 2 bis 3 Tage
altes Kind männlichen Geschlechts , dessen
Kopf mit einem blutgetränkten Tuch umhüllt
war .

— Jtt Kleinbottwar wurde ein drei¬
jähriges Kind von einem jungen Mann , der
auf den Straßen des Orts ungebührlich sein
Pferd laufen ließ , überfahren . Zwei Rä¬
der gingen über die Brust des unglücklichen
Kindes und dasselbe soll » ach Aussage des
Arztes bedeutende innere Verätzungen erhal¬
ten haben . Der Tod wird zweifellos ein -
trelen .

Winzerhausen, 21 . April . Schullehrer
August Holder übersandte dem Reichskanzler
v . Bismarck zu dessen Geburtstag eine von
ihm verfaßte Schrift , betitelt : Das Mär¬
chen vom 1 . April . Derselbe erhielt ein
eigenhändiges Dankschreiben , lautend : „ Für
die mir zu meinem Geburtstage übersandte
Festgabe und für ihre freundlichen Glück¬
wünsche bitte ich Sie meinen verbindlichsten
Dank cntgegenzunehmen . "

Vaihingen a. E -, 23 . April . Heute
nachmittag wurde der seit sechs Wochen ver¬
mißte Kutscher eines hiesigen Arztes aus der
Enz gezogen , wo er den Tod freiwillig ge¬
sucht hat . Beweggründe zu diesem Selbst¬
mord sind unbekannt .

Neuenbürg , 22 . April . Bei dem Ge¬
witter , welches gestern nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr über unsere Gegend zog , schlug
der Blitz in de » von Gästen dichlgefülllen
Saal des Gasthauses zum Rößle in Wald -
rennach , ohne zu zünden . Fünf Personen
wurden laut Schw . B . betäubt . Glücklicher¬
weise erwiesen sich aber die Verletzungen
mit Ausnahme derjenigen eines Arbeiters ,
welcher , ins Bezirkskrankenhaus verbracht
Wurde , nur als ganz leichte .

Gochsen, OA . llttckarsulin , 22 . April.
Heute nachmittag wurde aus dem Kocher
oberhalb des Wöhrs ein männlicher Leich¬
nam gcländet , der seinem Aussehen nach
schon etwa 3 — 4 Wochen im Wasser ge¬
legen haben mag . In de , Kleidern fanden
sich laut Neck. Ztg . ein Brief nnd eine
Rechnung , aus denen mit Sicherheit zu
schließen ist, daß der Leichnam derjenige des
seit 30 . März d. I . vermißten Heinrich
Korner von Niedernhall ist . Der Leichnam
hat oberhalb des linken Auges eine bedeutende
Stichwunde , die der Verstorbene unzweifel¬
haft am 30 . März in Möglingen erhielt ,
woselbst er an diesem Tage mit in der Näheder Kocherbrücke übernachtenden Psannen -
slickcrn in Dlreit geraden sein soll . Die
eingeltitete gerichtliche Untersuchung wird
nun ergeben , ob der Tod durch ein Ver¬
brechen herbeigesührt worden oder auf welch
sonstige Weise derselbe eingetrelen ist .

Heidenheim , 23 . April . Das schwere
Awllter gestern abend hat hier in der Nähe

der Färberei von Holl in die Brenz einge -
schlagen ; ans der Gemeindemarkung Zang
hat cs sich mit hasclnußgroßen Schloßen
entlade », so daß die Felder zolltief bedeckt
wurden .

Forchtenberg , 19 . April . Die That
eines ohne Zweifel Irrsinnigen verursachte
hier laut N . -Ztg . große Aufregung . Der¬
selbe, ein zurzeit in Heilbronn wohnhafter
Stein - bezw . Bildhauer aus Norddcutschiand ,
hat nämlich gestern nachmittag trotz der An¬
wesenheit mehrerer Personen , die er durch
allerlei Manipulationen zu täuschen wußte ,
ans dem hiesigen Kirchhofe nicht weniger als
17 Grabdenkmäler in schändlichster Weise
beschädigt . Auf frischer That endlich ergrif¬
fen , gelang eS dem Zerstörer gleichwohl ,
durch Bedrohungen mit einem Messer sich
seinen Angreifern zu entwinden und zum
nahen Kocherfluß zu gelangen , in welchen
er sich unter fortwährendem Schwingen des
Messers mit dem an seine Verfolger ge¬
richteten Rufe stürzte : „Nun werdet ihr
mich nicht mehr kriegen ! " Ob derselbe im
Fluß ertrunken oder entkommen ist , konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden .

Nagold, 22. April . Schon seit längerer
Zeit wurden junge , der Gemeinde Altensteig
gehörige Obstbänmc mutwilligerwcise zerstört .
Nachdem eine Belohnung von 100 aus -
gcsetzt worden war , konnten am Gründon¬
nerstag ein Schuhmacher von Altensteig und
dessen Ehefrau wegen Verdachts der Täter¬
schaft verhaftet werden . Die Frau wurde
am Samstag wieder frei , der Mann aber
erhängte sich am Ostersonntag .

Rottweil , 23 . April . Der Bauer Mi¬
chael Bick in Flözlingen halte am Oster¬
montag Hochzeit gehalten und kehrte mit
seiner Frau nachts 12 Uhr vom Gasthause
heim ; kaum eine Stunde hernach wurde
Feucrlärm geschlagen ; es brannte im Hause
des Neuvermählten Paares , nnd zwar mit
solcher Heftigkeit , daß sich dieses kanm noch
mit dem Allernöligsteu retten konnte . Das
Gebäude wurde völlständig eingeäschert , zwei
Schweine verbrannten mit . Zum Glück ist
der Abgebrannte , gegen welchen , da Brand¬
stiftung angenommen wird , der öffentlichen
Meinung zufolge ein Racheakt verübt wor¬
den sein muß , mit seinem Mobiliar ver¬
sichert .

Vom schwarzen Grat , 23 . April . Vor
etwa 4 Wochen hatte sich Adlerwirt Hüttler
in Großholzleute von Haus und Familie
entfernt , ohne daß seither etwas über seinen
Aufenthalt bekannt geworden wäre . Gestern
kam nun die telegraphische Nachricht hierher
daß man die Leiche des Vermißten in einem
Walde bei Bregenz anfgefunden . habe . Zer¬
rüttete Vermögensverhältnisse haben den Mann
in den Tod getrieben .

— Aus Frankfurt a . M . wird berichtet r
In einem dreistöckigen Etagenhause der Herr -
mannstraße stürzte mittags zwischen 11 und
12 Uhr plötzlich der Fußboden der Küche
samt dem Küchenherd in das zweite Stock¬
werk hinab . Das Dienstmädchen wurde mir
hinabgerissen , und man zog die Aermste unter
dem Schutt hervor . Die Feuerwehr wurde
alarmiert und räumte in kurzer Zeit den
Schutt hinweg . Auch ärztliche Hilfe war
schnell zur Hand , so daß das Mädchen als¬
bald ins Spital gebracht werden konnte .
Die Bedauernswerte hat das Rückgrat ge¬
brochen , so daß keine Hoffnung vorhanden
ist, sie am Leben zu erhalten .

München , 24 . April. Aus Hohen¬
schwangau wird den N . N . geschrieben :
„ Allgemein ist die Bestürzung der Bevölker¬
ung von Hohenschwangau , Füssen und der
ganzen Umgegend über die gefährliche Wend¬
ung im Befinden der Königin -Mutter . Tag¬
täglich finden sich zahlreiche Personen aller
Stände aus der Umgebung im Schlosse ein ,
nm sich nachdem Befinden der hohen Kranken
teilnehmend zu erkundigen , und auch der
deutsche Kaiser und die Kaiserin nebst ,dcn
andere » Mitgliedern des preußischen Königs¬
hauses , sowie das österreichische Kaiserpaar
haben bereits mehrmals auf telegraphischem
Wege sich nach dem Befinden der Königin
erkundigen lassen . Zahlreich sind die Blu¬
menspenden , welche von allen Seiten her
ins Schloß wandern , an welchen Ihre Maje¬
stät die innigste Freude hat . "

— Ein netter Knabe ist der 14jährige
Sohn eines in der Prinzenstraße in Berlin
wohnenden Privatiers . Der Knabe ist seit
Samstag nachmittag , nachdem er mit einem
Haken den Schreibpult des Vaters erbrochen
und daraus annähernd neuntausend Mark
in Gold nnd Banknoten entwendet , spurlos
verschwunden . Da der Vermißte , wie am
Sonntag vormittag ermittelt wurde , mit der
21jährigen Dienstmagd trotz seines jugend¬
lichen Alters bereits ein Verhältnis unter¬
halten und dieselbe ebenfalls seither ver¬
schwunden ist , so nimmt man an , daß die
beiden gemeinsam durchgegangen sind .

— Aus Freiburg in Sachsen , 18 . April ,
wird geschrieben : In einem hiesigen Gasthof
mietete sich dieser Tage der Gefreite Schurig
vom Chemnitzer Infanterieregiment Nr . 104
mit einem jungen Mädchen ein , das vorgab ,
die Schwester des Gefreiten zu sein, in Wahr¬
heit aber eine Maria Swoboda aus Dres¬
den war . Am folgenden Morgen wurde
das Paar vom Gastwirt im Zimmer tot
aufgefunden . Der Gefreite hatte einen Schuß
in die linke Schläfe erhalten , das Mädchen
hatte zwei tödliche Schüsse auf sich abge -
feucrt aus einem fechSIäufigen Revolver ,
den sie noch in der erkalteten Hand hielt .

— Der Fonds - und Effektenmakler Th .
Schubert in Bremen ist dieser Tag ; auf
entsetzliche Weise » ins Leben gekommen . Er
ritt ganz ruhig auf der Hastedler Chaussee ,
als sein Pferd auf einer Pfcrdcbahnschine
ausglitt und zu Fall kam . Beim Sturze
stieß sich Schubert eine von ihm in der
Hand getragen kurze Hetzpeitsche ins Auge
und gleich durch bis ins Gehirn . Er wurde
ins Krankenhaus getragen , verschied aber
bald .

— In Halle vergnügten sich am
Ostermontag fünf junge Handwerksgesellen
mit Kahnfahren . Sie befuhren u . a . die
von dem Hauptstrom sich abzweigende so¬
genannte wilde Saale , die durch den noch
bestehenden hohen Wasserstand ziemlich reißend
ist . Kurz vor dem dort befindlichen Damm ,
dem sic in ihrer Unkenntnis zu nahe kamen ,
sprangen zwei der jungen Leute in ihrer
Angst in das Wasser , wurden vom Strom
schnell über das Wehr geführt und ertranken .
Die anderen drei jungen Leute klammerten
sich an den über das Wehr gehenden Kahn
fest an nnd wurde » von Personen , die in
einem Kahn schnell herbeieiltcn , gerettet .

— In der Jrrenabteilung des Kantons¬
spitals zu Liestel ( Schweiz ) sollte eine Zelle
der Anstalt geweißt und der Insasse , ei »
gewisser Bnß von Weiislinge », in eine an«



dere Zelle der neuen Anstalt verbracht wer¬
den . In dieser letzteren hatten aber noch
Bauleute zu arbeiten . Buß ergriff nun un¬
beaufsichtigt eine im Gang stehende Schaufel
und schnitt mit derselben mit einem wuch¬
tigen Schlag dem ihn beaufsichtigenden Wär¬
ter Emmeneger den halben Kopf ab , so daß
derselbe , ehe Hilfe erschien , vollständig ver¬
blutete .

— In Hamburg hat die Polizeibehörde
am Freitag an Bord des nach Brasilien be¬
stimmten Dampfers Olinda auf auswärtige
Requisition hin einen Prediger aus Elber¬
feld , welcher der Unterschlagung eines dem
Ellerfeld - Barmer MifsionSvercin gehörige »

größeren Geldbetrages beschuldigt wird , ver¬
haftet . Derselbe war mit seiner Frau , sei¬
nen Kindern und 17 Kisten Effekten an
Bord gegangen . Die Verhaftung erfolgte
unmittelbar vor Abgang des Dampfers .

— In der Kathedrale zu Valencia ex¬
plodierte am Karfreitag während des Gottes¬

dienstes beim Hochaltar eine große , mit Pul¬
ver gefüllte Petarde . Unter den Andäch¬
tigen , von denen das Gotteshaus vollständig
gefüllt war , entstand eine furchtbare Verwir¬

rung ; viele Frauen wurde » ohnmächtig ; der

KünstLerbaHnen .
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
36 .

Seil seinen Kiltdcrjahren , wo der alte

Janko sein Vertrauter gewesen , hatte er es
nie wieder so gut gehabt . Der war nun

längst todt , und von all den andern Men¬

schen , die sonst wenigstens Interesse an ihm

genommen , da fragte Niemand jetzt nach ihm .
Magnus war wie verschollen , vergessen ,

und das Alles dankte er der schönen Frau ,
d ren schmeichelnde » , bcthörcndcn Worte ihn
auf diese Künstlerlaufbahn getrieben .

ES zuckte stolz und verächtlich um seine
Lippen , bei dem Gedanken an Irene . Dan »

griff er energisch nach seinem abgetragenen
Filz und eilte hinunter auf die Straße .

Eine halbe Stunde später betrat er etwas

zagend das Hotel unter den Linden .
Die umherschwärmenden Kellner warfen

mißtrauische , geringschätzige Blicke auf ihn ,
und er hatte das dunkle Gefühl , als schütz¬
ten ihn allein die Glacehandschuh noch vor
dem Verdacht des BettelnS . Glücklicherweise
hatte er nicht nötig , an irgend einen dieser
befrackten Wesen eine Frage zu stellen , da
der Portier des Hotels ihm schon genaue
Auskunft über die Wohnung der einen Haus¬
lehrer suchenden amerikanischen Familie , wie
er sic bezeichnete , gegeben . So schritt er
dann unbeirrt die mit Teppichen belegte breite

Treppe , die nach der Wohnung führte , em¬
por . — Ein reich gallonicrter Diener öffnete
ihm auf fein Klingeln und fragte nach sei¬
nem Begehr ; trotzdem auch seine Blicke voll

gerechten Staunens auf Magnus ruhten ,
meldete er ihn doch sofort seiner Herrschaft
an , und nachdem Magnus eine Weile klopfen¬
den Herzens im Vorzimmer geharrt , erschien
der Diener wieder und geleitete ihn nach
dem aufs luxuriöseste eingerichteten Salon .
Hier wurde er zunächst von ein paar Kim
dern begrüßt , die ihn neugierig musterten .
Sind Sie ein Lehrer ? fragte dann das
ältere , ein Knabe, , die großen dunklen Augen
ängstlich auf ihn gerichtet . Ich mag keinen

Hochaltar ist zerstört ; die Urheber des Ver¬
brechens sind bis jetzt nicht ermittelt .

— Ein bisher in Bulgarien unerhörtes
Verbrechen ist in der Nacht vom Karfreitag
auf Samstag in Sofia begangen worden .
Drei Individuen drangen in das Hans des
Dr . Schischmanow , eines angesehenen Arztes ,
ein und ermordeten dessen Mutter und Nichte
in grausamer Weise . Die Uebellhäter ver¬
übten das gräßliche Verbrechen nur , um
einen Diebstahl begehen zu können . Zwei
derselben waren bei Schischmanow bedicnstet
gewesen , aber vor einiger Zeit von ihm ent¬
lassen worden . Zwei der Mörder sind ver¬
haftet ; nach dem dritten wird von der Po¬
lizei eifrig gefandet .

— In Paris wurde vor einigen Ta¬
gen eine reiche Ausstellung geschichtlicher
Handschuhe eröffnet . Wir finden da Hand¬
schuhe aus der Römerzeit , Handschuhe , die
von einer vornehmen Griechen bei einem
Feste getragen wurden , englische und alt -

französische Handschuhe . Unter den ersteren
sind besonders drei Paar von der Königin
Elisabeth von England bemerkenswert , welche
zeigen , daß die Hand der Königin so groß
war , wie die eines kräftigen Mannes . Ue -

Lehrer . — „ Willy fei nickt unartig ! " rief
jetzt eine wohlklingende Frauenstimme .

Magnus machte der jetzt herantretenden
Mutter der Kinder eine respectvolle Ver¬
beugung . Diese , eine noch hübsche stattliche
Dame , nötigte ihn freundlich Platz zu neh¬
men . Ein Strahl von Mitleid fiel aus
ihren braunen Augen auf den jungen Künst¬
ler , dessen Erscheinung in der eleganten Um¬
gebung sich noch um vieles dürftiger aus¬
nahm , als in dem Rahmen des elenden Dach¬
stübchens .

„ Sie wünschen die Hauslehrerstelle bei
uns anzunehmcn ? " fragte sie dann , und
schickte die Kinder , die neugierig vor dem
neuen Lehrer stehen blieben , ans dem Salon .
Magnus bejahte , in demselben Moment
drangen ans dem angrenzenden Gemach die
Klänge einer Geige von einem so weichen ,
schmelzenden Timbra , und einem so vollen¬
deten Bogenstrich , daß Magnus gänzlich hin¬
gerissen davon , feine wohldnrchdachte eben
begonnene Rede , in welcher er seine Lage
und Verhältnisse der Dame wollte ausein -

andersetzcn , plötzlich abbrach . Das unver¬
kennbare Entzücken in seinen Zügen , ver¬
anlaßt - diese ihn lächelnd zu fragen t Ob er
auch musikalisch sei .

„ Musikalisch ! o ja gewiß , das bin ich ! "

erwiderte MagnnS .
„ Aber doch wohl nur Dilettant ? Als

Phylologe oder Theologe , ich weiß nicht wel¬
cher Facultät sie angehören , bleibt Ihnen
schwerlich viel Zeit übrig zum Mnsicieren . "

„ Eigentlich bin ick Musiker von Fach ;
"

erwiderte Magnus offenherzig . „ Ich habe
aber das Gymnasium bis zur Prima besucht ,
und hoffe den Anforderungen , die in Ihrer
Offerte gestellt wurden , zu genügen . "

Die Dame sah etwas betreten ans . „ Ich
wage darüber nicht eigenmächtig zu bestim¬
men ,

" sagte sie zögernd . „ Mein Mann
sprach von einem Philologen oder Theologen ,
oder wenigstens Studenten , einer dieser bei¬
den Facultäten . Sie verzeihen , ich werde
sogleich mit ihm Rücksprache nehme » , wenn
er es auch nicht liebt in dieser Stunde ge¬
stört zu werden . "

bcrhaupt scheinen kleine Hände erst der
neueren Zeit anzugehören ; wenigstens haben
alle Handschuhe von Einst eine ungewöhn¬
liche Größe . Besonders Inter «sse erregen
der größte sowie der klein st c moderne
Handschuh , die von jetzt lebenden ge¬
krönte » Franen benützt wurden . Die kleinste
Hand und den fürstlichen Damen der Ge¬
genwart besitzt nach Maßgabe des winzig
kleinen Handschuhs , welchen sie bei ihrer
Trauung getragen , die Königin - Regentin von
Spanien .

. ' . ( Die Braut ohne Bräutigam .) In
nicht geringe Verlegenheit geriet unlängst in
Cottbus eine Braut , welche ihren Bräutigam
erwartete , um nach dem Slandcsamte zu
gehen . Der Bräutigam kam nicht , und end¬
lich ergaben Nachforschungen , daß er am
Tage vorher zur Kontrollversammlung ge¬
gangen und noch nicht zurückgekchrt fei . Mau
hat ihn dort wegen eines militärischen Ver¬
gehens „ abkühren " lassen . Um nun das
Fast nicht ausfallen zu lassen , setzte man
alles in Bewegung und erzielte schließlich ,
daß der Bräutigam aus dem Arrest ent¬
lassen wurde , um seinen zarteren Verpflicht¬
ungen Nachkommen zu können .

Sie erhob sich und verschwand in dem
anstoßenden Gemach .

„ Nun Marie was zieht es ? "
fragte der

Geigenspieler , ein schon älter Herr , etwas
ungeduldig , „ Du verscheuchst mir soeben
einen gar nicht so üblen musikalischen Ge¬
danken . "

„ Verzeih Hubert , nebenan im Salon sitzt
ein College von Dir , ein Musiker , den daS
Schicksal nicht gerade sehr weich gebettet zu
haben scheint . Er sieht Mitleid erregend
ärmlich aus , und will , wahrscheinlich von
der bittersten Not getrieben , die Lehrstelle bei
meinen Kindern annehmen ; ich wollte Dich
nun fragen — "

„ Kind , Kind wie unvorsichtig ! Einen
fremden , ärmlich auSscheudcn jungen Mann
ganz allein im Salon zu lassen . "

„ O stehlen thut der nicht ! Dafür stehe
"

ich ! Er hat das Gymnasium bis zur Prima
besucht und — "

„ Das ist allerdings eine Garantie , daß
er nicht stiehlt, " unterbrach sie der Gatte
lächelnd ; „ ich denke wir beeilen uns , dieser
nicht unbedenklichen Situation ein Ende zu
machen , Einen derartigen Lehrer können wir
doch auf keinen Fall für Hulda und Paul
engagieren . "

„ Er steht aber so dürftig aus , man muß
Mitleid mit ihm haben . "

„Vielleicht können wir ihm eine Unter¬
stützung anbieten , zur Beruhigung Deines >

mitleidigen Herzens . Aber nun komm , wenn j
Dir Deine Prätiosen lieb stad ! " !

Magnus , der glücklicher Weise von dem
fatalen Zwiegespräch nichts gehört hatte ,
sprang auf , als jetzt die Dame mit ihrem
Gemahl wieder in den Salon trat , und sah
zagend in das strenge Gesicht des letzter « .
Dieser warf einige schnelle prüfende Blicke
auf ihn , dann streifte er seine Gattin mit
einem flüchtigen Kopfschütteln . ( Fts . folgt . ) ^

Merk ' s !
So mancher , der gefallen ,
Möcht ' wieder „ anfersteh ' n "

,
Doch die , die mit ihm wallen ,
Die lassen ' S nicht gescheh

' n I
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